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BEITRÄGE ZUR TAGUNG DES ARBEITSKREISES HARZARCHÄOLOGIE AM 10.11.2012 IN WALKENRIED



Vorwort zu den Tagungsbeiträgen und Tätigkeitsbericht 2012 des Arbeitskreises Harz-Archäologie



Am 12. Mai 2012 traf sich der Arbeitskreis um 10.00 Uhr im Museum »Tabakspeicher« in Nordhausen, wo zu Beginn der Tagung Dr. Mario Küsner über das Großprojekt »Industriegebiet Goldene Aue – Möglichkeiten Planung und Methodik« referierte. Im Anschluss daran sprach Markus Wehmer zum Thema »Von der Bandkeramik bis zum Mittelalter – erste Grabungsergebnisse im Industriegebiet Goldene Aue«. Nach dem Mittagessen führten uns beide Referenten über die Grabungsfläche. Dabei konnten die Teilnehmer zahlreiche Funde und Befunde vor Ort in Augenschein nehmen, so u.a. die ersten Grubenverfärbungen einer bandkeramischen Siedlung. Die durch die Luftaufnahmen und Geomagnetik bereits bekannten Kreisgräben waren auch schon freigelegt. Leider waren die im Zentrum bestatteten Personen nicht mehr erhalten. Nach der Besichtigung der Grabungsfläche fuhren die Teilnehmer zu ehemaligen Dorfstellen (Wüstungen) in der Umgebung. Erster Anlaufpunkt war die Wüstung Thiemderode. Von ihr ist bemerkenswert, dass die Kirche ehemals durch einen Wall und Graben geschützt war und bis heute noch erkennbar ist. Von der Wüstung Crimhilderode konnten im Laufe der Jahre zahlreiche Scherben und rechteckige Dachziegeln geborgen werden wie sie auch bei den Ausgrabungen in Walkenried sichergestellt werden konnten. Der Standort der Wüstung Harzfeld ist bis heute ein beliebter Ausflugsort. Erhalten sind von ihr noch die 3–4 m hohe Westwand und Grundmauern des Kirchenschiffes. Hier endete die Exkursion und bei schönem Wetter traten die Teilnehmer die Heimreise an. Am 10. November hatte der Arbeitskreis nach Walkenried in das Freizeitzentrum zu einer Tagung mit Exkursion eingeladen. Das Interesse an den Vorträgen und der Ausgrabung am Kloster war überwältigend. 86 Teilnehmer waren erschienen und Dank der Hilfe des Gaststätten-Ehepaares Cybok fanden alle Platz und konnten den Vorträgen lauschen. Nach der Begrüßung sprach zuerst Dr. St. Flint zu der aktuellen Ausgrabung am Kloster Walkenried. Fritz Reinboth informierte über die Lage von Alt-Walkenried. H.-J. Grönke ging auf den so genannten Fleglerkrieg 1412 und die dabei entstandenen Wüstungen im Südharz ein. F.A. Linke berichtete über die partielle Wüstung Astfeld. Dr. E. Kettlitz informierte über die Ausgrabungsergebnisse der Wüstung Rodenbeke und zum Abschluss sprach Dr. L. Klappauf über neue Erkenntnisse anhand der aktuellen Untersuchungen am Rammelsberg. Nach dem Mittagessen begann es leider zu regnen, so dass die Exkursion unter Leitung von Herrn Fritz Reinboth zur Flur von Alt-Walkenried nur mit Schirm durchgeführt werden konnte. Die Erklärungen zur Ausgrabung am Kloster übernahmen Dr. Flint und Dr. Moos.



Vorwort
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Für seine langjährige Arbeit als Leiter des Arbeitskreises wurde Herrn Dr. Lothar Klappauf noch einmal recht herzlich gedankt. Herr Dr. Stefan Flint, Herr Friedrich A. Linke und Herr Hans-Jürgen Grönke leiten in den folgenden Jahren den Arbeitskreis. Die Vorträge findet der Leser im Anschluss an diesen Tätigkeitsbericht. Hans-Jürgen Grönke
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Vorwort



Zur Vorgeschichte des sogenannten Fleglerkrieges und seine Folgen in der »Goldenen Aue« Hans-Jürgen Grönke Der poetische Zauber, der in der Vergangenheit lange Zeit die Standorte ehemaliger Ortschaften (Wüstungen) umgab, hat seit Jahren einer nüchternen und streng wissenschaftlichen Betrachtungsweise Platz gemacht.1



Die Landschaft zwischen Thüringer Wald und Harz war im Mittelalter eines der territorial zersplittertsten Gebiete Deutschlands. Hier hatten sich unterschiedlich große Territorialherrschaften herausgebildet, die sich untereinander aber oft nicht grün waren und befehdeten. So erlebte das Fehdewesen eine Blütezeit, da nur selten eine die Bauern schützende Landesherrschaft vorhanden war. Außer den vielen kleinen Fehden, die sich zum Teil über viele Generationen hinzogen, sei als Beispiel größerer kriegerischer Auseinandersetzungen der sogenannte »Thüringische Grafenkrieg« der Jahre 1342–46 genannt, den Friedrich II., der Ernsthafte, von Thüringen gegen einige Grafen, die sich ihm widersetzten, führte.2 Diese Auseinandersetzung dauerte auch noch in Form ständiger Kleinkriege eigentlich bis zum Ende des 14. Jahrhunderts. Ursache für die meisten Fehden waren im Mittelalter in der Regel Erbstreitigkeiten und Gebietsansprüche auf fremdes Territorium. So entbrannte zwischen der Stadt Nordhausen und den Grafen von Hohnstein eine Fehde um den Höhenzug Kohnstein bei Niedersachswerfen. Der Berg gehörte zu einem Teil den Herren von Salza als Reichslehen, zum anderen den Hohnsteiner Grafen. Diese hatten 1363 auf dem südöstlichen Bergsporn die Schnabelsburg errichtet, um von dort die Handelsleute und Salzaer Bürger, die in den Harz oder aus ihm kamen, (heute: B 80) zu kontrollieren bzw. zu plündern. Um einem langen Streit mit den Hohnsteinern aus dem Wege zu gehen, verkauften die Herren von Salza ihren Anspruch am Kohnstein an die Stadt Nordhausen. Dagegen protestierten nun aber die Hohnsteiner. Sie selbst beanspruchten den gesamten Bergrücken für sich. Es kam zur feindlichen Auseinandersetzung. Die Stadt warb Kriegsleute unter dem Hauptmann Andreas von Buttlar aus der Umgebung von Mühlhausen an. Dieser überfiel mit seinen Leuten die Dörfer der Hohnsteiner. Bei einem dieser Raubzüge wurde auch der Graf Heinrich IX. von Hohnstein-Kelbra gefangen genommen. Man ließ ihn aber bald frei, nachdem er versprochen hatte, sich an einem der nächsten 1 Erich Neuss: Wüstungskunde der Mansfelder Kreise, Seekreis und Gebirgskreis, Erstes Heft, Böhlaus Nachfolger, Weimar 1971, S. IV. 2 Reinhard Jonscher: Kleine thüringische Geschichte. Vom Thüringer Reich bis 1945, JenzigVerlag, Gabriele Köhler, Jena 1993, S. 69.



Zur Vorgeschichte des sogenannten Fleglerkrieges in der »Goldenen Aue«
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Tage zu stellen. Leider hielt er dieses Versprechen nicht ein. Bei der Schlichtung der Fehde 1368 durch den Thüringer Landgrafen hatten die Nordhäuser dem Grafen von Hohnstein 1500 Mark Silber zu zahlen und als Gegenleistung wurde die Schnabelsburg abgerissen und durfte auch nicht wieder aufgebaut werden. Von den Salzaischen Gütern wurde der Stadt nur die südöstliche Ecke des Kohnsteins zugesprochen, und ihr das Recht gewährt, hier Steine für die Stadtmauer abzubauen.3 Welche Dörfer durch Andreas von Buttlar geplündert bzw. zerstört wurden, ist leider nicht überliefert. Diese Fehde war kaum beendet, da nahm Dietrich VIII. von Hohnstein-Heringen die Ermordung Ottos von Hohnstein durch Walkenrieder Mönche (vor 81 Jahren) zum Anlass, als Landesherr den 4. Teil der Jahreseinkünfte von den Walkenrieder Gütern (Grangien) in der Goldenen Aue zu verlangen (1404/05). Der Walkenrieder Abt weigerte sich, diese Forderung zu erfüllen. Infolge dessen plünderte Dietrich VIII. von Hohnstein-Heringen die Grangien des Walkenrieder Klosters. Nun wandte sich der Abt an König Ruprecht und bat um Hilfe. Ruprecht ließ ein Reichsheer aufstellen, dem auch die Städte Goslar, Mühlhausen und Nordhausen unter Leitung von Heinrich IX. von Hohnstein-Kelbra angehörten. Es kam zu Auseinandersetzungen mit Dietrich VIII. 1410 wurde in einem Vergleich dem Hohnsteiner der 4. Teil der Jahreseinkünfte von den Grangien des Klosters in der Goldenen Aue zugesprochen.4 Nach dieser Einigung mit dem Kloster Walkenried behauptete Dietrich VIII., dass bei der Gebietsteilung 1394 sein Großvater bei der Aufteilung durch den Vater Heinrich VIII. übervorteilt worden war. Aus diesem Zwist zwischen Dietrich VIII. und seinen Verwandten kam es zum sogenannten »Fleglerkrieg« Um nun diese Teilung zu revidieren und seinen Vetter Heinrich  IX. zu schädigen, verbündete sich Dietrich VIII. mit Friedrich von Heldrungen, der auf der Burg Heldrungen regierte. Dieser Friedrich hatte in seinem Dienst eine sogenannte Gefolgschaft, d.h. eine Gruppe von Söldnern, Bauern, Dreschern, Madern, Pflug Bengel etc., die mit Mistgabeln und Flegeln ausgestattet waren – daher der Name Fleglerkrieg – und die für Geld alles taten.5 Dieser Haufen fiel nun in die benachbarten Gebiete von Heinrich IX. ein. Sie überfielen meistens bei Nacht die Dörfer mordeten, plünderten und steckten sie in Brand. So wurden nach der Kelbraer Chronik innerhalb weniger Wochen in den Burgämtern Kelbra und Hohnstein 15 Dörfer vernichtet.6 In der Nacht zum 18.  September 1412 besetzten die angeworbenen Söldner von Friedrich V. Edler Herr von Heldrungen die Burg Hohnstein und nahmen Ulrich von Hohnstein gefangen. Sein Sohn Heinrich IX. konnte fliehen.7 Andere Historiker 3 Heinrich Heine: Geschichte von Nordhausen und dem Kreis »Grafschaft Hohenstein«, Hannover/Berlin 1900, S. 29f. 4 Hermann Hiller: Geschichte der Stadt Heringen an der Helme, Selbstverlag 1927, S. 52. 5 M. Joh. Arn. Zeitfuchs: Stolbergische Kirchen-und Stadt-Historie…, Frankfurth/Leipzig 1717, S. 123f. 6 Friedrich Wilhelm Ernst Lehmann: Die Geschichte der Stadt Kelbra am Kyffhäuser, gebunden mit einer Heimatkunde, Selbstverlag 1900, S. 29f. 7 Zeitfuchs 1717 (wie Anm. 5), S. 123.
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einer heute noch vorhandenen romantischen Orgel weichen musste. Die gemeinsame Spendenaktion 2014/15 des Landes- amtes fÃ¼r Denkmalpflege mit dem ...
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Politik, Kunst, Ideal. 11. König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen als »Staatskünstler« zwischen ... Rolf H. Johannsen. Eine »historische ... Johannsen für das Gelingen der Tagung gesorgt, und im Vorfeld unterstützte Hans-. Martin Hinz für das ...
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Berlin und Wernigerode 2008. Harz-Forschungen. Forschungen und Quellen zur Geschichte des Harzgebietes. Herausgegeben vom. Harz-Verein für Geschichte und Altertumskunde e. V. durch Christof Römer in Verbindung mit Jörg Brückner, Bernd Feicke, Hans-Jü
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Sanierung der Orangerie Schloss Belvedere Weimar. Lutz Krause ... Helmut-Eberhard Paulus, Ingrid Philipp. Die Orangerie in Altenburg. 124. EinfÃ¼hrung in die ...
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Frau Dr. Margit Müller vom genannten Archiv der Evangelischen Kirche der .... auf Gerd Oestreich, welcher Polizeiverordnungen, militärischen Drill und.
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Lena Lisa Johanna BÃ¶ttcher. 447 Provinzialminister der franziskanergemeinschaft zwischen Konvent und universitÃ¤t. Felix GroÃŸklaÃŸ. 451 RÃ¤uber und Helden ... Bernd Neumann, MdB. Staatsminister bei der Bundeskanzlerin. Der Beauftragte der Bundesreg
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in StraÃŸburg. Am 1. Oktober 1988 trat Kocher am Institut fÃ¼r Ã–sterreichische ... auf Tagung in Halberstadt im Juni 2000 bis zu Â»Rechtliches von der Jagd in der.
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Jahrhun- dert, Bd. 5), Halle (saale) 2010 (Gerd schubert). Inhalt ... Karl-Heinz schneider (Hg.): ... Gerd schubert M.a., LeinestraÃŸe 5, 12049 Berlin. Dr. Peter-M.
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Besetzung des Landgerichts mit zwei Rechtsgelehrten durch KÃ¶nig Ludwig II. von 1526. 142 ..... mit brennenden Hexen, Tortur und willkÃ¼rlichen.
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OrangeriepflanzenprÃ¤sentation im FÃ¼rstlich Greizer Park. 114. Helmut-Eberhard Paulus, Ingrid Philipp. Die Orangerie in Altenburg. 124 .... Charlotte Dorothea Sophie von Sachsen-Weimar, geb. von Hessen-Homburg (1672â€“1738), verfasst und gezeichnet,
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Die mark brandenburg im spÃ¤ten mittelalter. Begleitband zum ... Nikolaikirche, heilige Barbara, Prag um 1400 bild auf seite 404/405 : ... mark brandenburg. Frank Martin. 122 hatten frÃ¤nkische Vorbilder fÃ¼r die malerei in der mark brandenburg unter
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